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PferdefleischfürMindestbemittelte.Inder110Fürsorgewechewirdandie
Besitzer der rosafarbigen EinkaufscheineWohlfahrtsfleisch( Pferdefleisch )

abgegebenDie .Ausgab.fidetim16 .BezirkanjeneBesitzerderrosafarbi
genEinkaufscheinestatt ,diein denStändenMaroltingergasseYppenplatz
undJohannNepumukBergerPlatzrayoniertsindAbgetrenntwirdder
linksobenbefindliche ,durcheineRosettegekennzeichneteAbschnittdes
rosafarbigenEinkaufscheines .AusgegebenwerdenfürjedePersondesHaus-¬
haltes 10 dkg zum Preise von 1 Krone Ausgabetage sind :Mittwoch ,23 . M.

Abis ,Donnerstag24GbisK ,Samstag,26LbisRundMontag28SbisZAndie unentgeltlichenAusspeisestellenwirdinder 117Fürsorgewochefür

jede Person 1/8 kg Maisgriess ( zumPreise von K 5 20 per kg ) ;andie
KriegsküchenundWohlfahrtsinstitute1/8 kgTeigwarenper Person( zumPreise
von12Kronenperkg )durchdieGrosschlächtereiabgegeben

DieHeimkehrunsesorKriegsgefangenenausItalienVBEmmerlingerstattete
imStadtrateeinenBerichtüberdie staatlichenVorkehrungendieanlässlich
derin dennächstenWochenzugewärtigendenRückkehrvon97000Hautsch¬
österreichischenKriegsgefangenenausItalienwovonungefähr25bis30. 000

gehonenwerden
Mannaus Wienund den Bezirk Mödlingentfallen )Diese sollen in Wiendie

Bahnwagen verlassen und bis zur Rückversetzung ins nichtaktive Verhältnis
militärisch verpflegt undbequartiert werden .AufdemBahnhofHütteldof
Hacking und auf dem Ostbahnhof wird ein Labedienst vom n öLandesveren
vomRotenKreuzgemeinsammit demVerein„KriegsgefangenenhilfekfürItalien
undderMilitärverwaltungorganisiert .DerLandesvereinvomRotenKreuzver¬
fügtnurüberbescheideneVorräteundeswurdedaherandieGemeindedas
ErsuchenumBeistellungvonSaturalienundGeldmittelnzumAnkaufefür
Liebesgabengerichtet .Der Berichtarstatter beantragte für dieBereitstel
lungderNaturalien,wieThee ,Kaffee ,Zucker,Mehl,sowiezurBarunter¬
stützung des Labediensteseinen Betrag von100000Krenen ,vorläufigzu
bewilligen.DerAntragdesVB.EmmerlingwurdevomStadtrategenehmigt.
a

EinStrandbadanderaltenDonau.StR.Speiserberichteteinderheutigen
StadtratsitzungüberdieErrichtungeinesstädtischenStrandbadesaufder
Insel der alten Donauim21 .Bezirk ,wofürein Betragvon100 . 000Kronnge -
nehmigtwurde

UrlaübdesBürgermeistersReumann.BGM.Reumannhat einenkurzenUrlaub
angetreten und in seiner AbwesenheitVEEmmerlingzumgeschäftsführenden
VBzebürgermeisterbestellt

DrohendeBetriebseinstellungderEelektrizitätswerke.VB .Emmerlingerstat-¬
tete in der heutigen Stadtratsitzung einen Bericht der städtischen

ElektrizitätswerkeüberdenStandderKohlenvorrätedesUnternehmens ,in
der es heisst :Trotz aller Versprechungen des Staatsamtes für HandelGe
werbeund Industrie und Bautenist eine Verbesserungin denKohlenzufuhren

tädtischenElektrizitätswerkesnicht eingetretenDasselbeerhieltwohl
lte vorungeföhr80WaggonspolnischefKolsund

Graz-KöflacherKohleausOberschlesienkamabergarnichtsundauchaus
NordwestböhmenwardieBelieferungnichtzufriedenstellend.DerVorratder
Elektrizitätswerke beträgt mit dem heutigen Tage nur mahr 150 Waggons .und ,Besserung der
da auchgesterndasStaatsamtnochkeinerleiHoffnungauf/Kohlenzufuhr
machenkonnte ,wurdeheutetelephonischumdieAnberaumungeinerSitzung
gebeten ,welchesich mit der endlichen Erlassung strengster Sparmassnahmen
beschäftigensoll .DasAusmassderEinschränkunghängtvonderErklärung
der Regierung ab ,ob eine bessere Kohlenzufuhr zu gewärtigen sei ;falls die - ¬
se aber nicht in Aussichtgestellt wird ,soll weit über das Ausmassder

bisherigenSparverordnungenhinausgegangenwerden,ManwirdindiesemFall
nicht mehrvonEinschränkungen,sondernvoneiner ArtBetriebseinstellung
der Elektrizitätswerke sprechenkönnen .Direktor Menzelderstädtischen
Gaswerkegabdie Erklärungab ,dasszwardie Zufuhrfür die Gaswerkean-¬

dauerndungünstigsei ,dassabereine unmittelbareGefahrSürerBetriebs-¬der Jaswege
einstellungVnichtzu gewärtigenei .DerStadtratnahmdie Berichtezur

Kenntnis .
- - ¬.
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Der21 .JuliindenstädtischenAemtern.IndenstädtischenAamternwird
Montag ,21 . . M.blossdernotwendigeJournaldienstgehalten ,jedochwerden
unaufschiebbareundbereits angeordneteAmtshandlungen,insbesondeAuszahlug

von/Unterhaltsbeiträgen,Arbeitslosenunterstützungu .dgl . ,dieaufMonsag
fallenvorgenommen .- - - - . . . .
Die Errichtung eines städtischen Siedlungsamtes .DerStadtratbeschäftigte
sich heute mit einemvon der GR .Kramergestellten Antrage betreffenddie
SchaffungeinesstädtischenSiedlungsamtesundSchaffungeinesBeirates
für Fragender Gartenstadtbewegungin Wien .Berichterstatter SER .Dr .Sche ,
sowiedie Antragstellerin ,welcheder Sitzungbeigezogenwar ,wiesenauf
die Dringlichkeit der Errichtungeiner Amtsstelle für dasSiedlungawesen
hin .Zunächstist die SchaffungeinerAbteilungimstädtischenWohnungsamt
ins Augegefasst ,derenAusbauzueinemSiedlungsamtenachSchaffungder
notwendigenrechtlichenGrundlagenerfolgensoll .DasAmtsollmit
Spezialisten ,die sich mit Siedlungsfragenbeschäftigen ,besetztwerden
unddort sellen alle AuskünfteüberSiedlungsfragenerteilt werden .Ausser
demsoll zur Beratungfür die Lösungder ganzenSiedlungsfrageimLainzer
Tiergarten ,diegegenwärtigdashauptsächlcheInteressederverschiedensten
Kreise erregt ,ein Komittee eingesetzt werden ,demVertreter desHofärars
des Staates ,der Gemeinde ,der Künstlerschaft und der Fachstelie für
Naturschutzangehörensollen .AndenBerichtschlosssich einelängere
Debattean ,inwelcheralsersterRednerVB.Winterdafüreintrat ,dass
der Tiergarten für die GemeindeWienals grosses Luftreservoire erhalten
bleibe ,währendandererseitsfür SiedlungszweckemehrderOstenderStadt
in Aussicht genommenwerden solle .StR .Dr .Grün wünschte ,dass indas

KomiteezurBeratungderSiedlungsfrageimLainzerTiergartenauchAerzte,
des Gesundheitsamtes berufen werden sollen ,damit in der Beratung über

diese Angelegenheit auch der Standpunkt der Hygiene vertreten sei .SäR .

Siegeltrat dafürein ,dassimLainzerTiergartenauchfür dieZweckeder
Schrebergärten entsprechende Grundflächenbereitgestellt werdensollten ,

dassaberauchdie vielenanderen ,in derUmgebungvonWienbrachliegenden
Grundstücke ,die vielfach Stiften gehören ,diesem Zwecke nutzbar gemacht

werdensollten .Er santr be ,dass zur Regelungdieser Frageein
15 gliedriger Gemeinderatsschuss für die ÄngelegenheitenderKlein- ¬
gärtnereierrichtetwerdeysolle .StR .VaugoinverliehseinerUeberzeugung
Ausdruck ,dass der Westan Wiens ,zu dem auch der Lainzer Tiergarten

gehöre ,gemässeinemallbekannten Grundsatzder Städtesiedlung voreiner
allzustarkenBesiedlungverschontbleibenmöge .Rednerverlangte ,dass
dasGesetzüberdasErbbaurechtauchdahinabgeändertwürde ,dassFlächen,
diePrivatengehören,wenndieseübereinübermässigesAusmassvonGründen
verfügen ,vonder Gemeindederart enteignetwerdenkönnen ,dasssiean
die zahlreichenBewerberumErbbaurechtsstellenimErhbaurechtvergeben
werdenkönnen .EinweitererAntragdes StR .Vaugoingingdahin ,andas
Hofärarheranzutreten,denLainzerTiergartenvorderargenVerwüstung,
diesichin letzter Zeitbemerkbargemachthabe ,in ausreichendemMasse
zuschützen .StR .Iser ersuchte ,dassdemEbgenanatenKomiteeeinent¬
sprechnader Wirkungskreisüberlassen werdensolle ,damit dieArbeiten
nichtüberallaufKompetenzschwierigkeitenstossen .ImSchlussworte
schloss ich Referent StR .Dr .Scheuden Anträgender StRe .Dr .Grün ,
Siegel und Vaugoinan ,worauf in der Abstimmungfolgende Beschlüssege¬
fasstwurden:. )DieGemeindeWienerachteteineBeratungalsGrundlage
für die Lösungder ganzenSiedlungsfrageimLainzerTiergartenalsuner
lässlich,sieempfiehltzudiesemZweckedieEinsetzungeinesKomitees,
welchemVertreterdesHofärars,desStaates ,derGemeinde,derKünstler-¬
schaßt,derFachstellefürNaturschutzunddesAärztestandesdesGesuni-¬
heitswesensangehörensollen .In diesemSinneist mitdemHofärarehestens

in Fühlungzu treten . . )DerMagistratwirdbeauftragt ,an dieVerwaltung
des Hofärarsdas Ersuchenzu richten ,der GemeindeWienein Vorrechtbei
der Benützung der höfärarischen Güter in Wienund Umgebungeinzuräumenund

VerfügungenüberhofärarischeGüterinWienundUmgebungnurimEinvernehmn
mit der GemeindeWienzu treffen .. )ZurBefriedigungder Ansprücheder
zahlreichen BewerberumKleingärten beschliesst der Stadtrat ,alle ver - ¬
fügbaren Gründe der Gemeindeund der in ihrer Verwaltung stehenden Fonds
durchdasLandwirtschaftsamt(Kleingartenrefarat )imEinvernehmenmitdem

Stadtbauamts an Kleingärtner in Benützung zu geben .DasLandwirtschaftsamt
(Kleingartenreferat)wirdüheniesbeauftragt ,überdie Pachtunggrösserer
in Privatbesitz befindlicher Grundkomplexezum Zweckeder Zuweisungan

KleingärtnerehestensBerichtzu erstatten .. )ZurBeratungderFrage
des Kleingartenwesensin Wienwird ein 15 gliedrigerGameinderatsausschuss
gewählt .. )DiehofärarischeVerwaltungwirddringendstersucht ,durch
entsprechendeVorkehrungendenLainzerTiergartengegenweitereVer-¬
wüstungenwirksamstzuschützen.
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